
Übertragung der Forderung §§ 390—398

§395
Gegen eine Forderung des Reichs oder eines Bundesstaats 

sowie gegen eine Forderung einer Gemeinde oder eines anderen 
Kommunalverbandes ist die Aufrechnung nur zulässig, wenn 
die Leistung an dieselbe Kasse zu erfolgen hat, aus der die 
Forderung des Aufrechnenden zu berichtigen ist. 
Anmerkung:
Wegen Bedenken gegen die Gültigkeit vgl. Vorwort. Anstelle der kursiv- 
gesetzten Worte ist „Staates“ zu lesen.

§396
(1) Hat der eine oder der andere Teil mehrere zur Auf­

rechnung geeignete Forderungen, so kann der aufrechnende 
Teil die Forderungen bestimmen, die gegeneinander auf­
gerechnet werden sollen. Wird die Aufrechnung ohne eine 
solche Bestimmung erklärt oder widerspricht der andere 
Teil unverzüglich, so findet die Vorschrift des § 366 Abs. 2 
entsprechende Anwendung.

(2) Schuldet der aufrechnende Teil dem anderen Teile 
außer der Hauptleistimg Zinsen und Kosten, so finden diö 
Vorschriften des § 367 entsprechende Anwendung.

Vierter Titel
Erlaß
§397

(1) Das Schuldverhältnis erlischt, wenn der Gläubiger 
dem Schuldner durch Vertrag die Schuld erläßt.

(2) Das gleiche gilt, wenn der Gläubiger durch Vertrag 
mit dem Schuldner anerkennt, daß das Schuldverhältnis 
nicht bestehe.

Vierter Abschnitt

Übertragung der Forderung

§398
Eine Forderung kann von dem Gläubiger durch Vertrag 

mit einem anderen auf diesen übertragen werden (Ab­
tretung). Mit dem Abschlüsse des Vertrags tritt der neue 
Gläubiger an die Stelle des bisherigen Gläubigers.
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